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Gegenüberstellung der geänderten Vorschriften – vhs-Benutzungsordnung; 
Änderungen werden durch Fettdruck und Streichungen hervorgehoben 

Bisher 

 

Benutzungsordnung für die Volkshoch-
schule Erlangen 

 

§1 Teilnehmerkreis 

 

 

§2 Hörervertretung 

 

 

§3 Entgelte 

(1) Für die Teilnahme an den Veranstaltun-
gen der Volkshochschule werden fol-
gende Rahmenentgelte erhoben: 
 
a) Einzelveranstaltungen (max. 180 Mi-
nuten) EUR 4,00 bis EUR 15,00 

b) Unterrichtsveranstaltung je angefan-
gene Unterrichtsstunde à 45 Minuten 
EUR 2,40 bis EUR 18,00 
 

(2) bis (5)  

 
§4 Ermäßigungen 

(1) Die Volkshochschule gewährt teilneh-
menden Personen, die Arbeitslosengeld 
II, Grundsicherung nach den Vorschrif-
ten des SGB XII, Wohngeld oder Berufs-
ausbildungs-beihilfe beziehen, einen 
Nachlass in Höhe von 50 % auf die 
Kursentgelte (ausgenommen Studien-
reisen, Exkursionen, Materialkosten, 
Auslagen und Kurse, die als „nicht er-
mäßigbar“ im Programmheft gekenn-
zeichnet sind). Gleiches gilt für Erlan-
genPass-Inhaber sowie Personen, die 
Leistungen nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG), nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz be-
ziehen, aber auch für Personen, die ein 
"Freiwilliges Soziales Jahr" (FSJ), ein 
„Freiwilliges Ökologisches Jahr“ (FÖJ) 
oder den "Bundesfreiwilligen Dienst" 

Zukünftig  

 

Benutzungsordnung für die Volkshoch-
schule Erlangen 

 

§1 Teilnehmerkreis 

bleibt unverändert 

 

§2 Hörervertretung 

bleibt unverändert 

 

§3 Entgelte 

(1) Für die Teilnahme an den Veranstaltun-
gen der Volkshochschule werden fol-
gende Rahmenentgelte erhoben: 
 
a) Einzelveranstaltungen (max. 180 Mi-
nuten) EUR 4,00 bis EUR 15,00 

b) Unterrichtsveranstaltung je angefan-
gene Unterrichtseinheit à 90 Minuten 
EUR 4,80 bis EUR 36,00 
 

(2) bis (5) bleiben unverändert 
 
 

§4 Ermäßigungen 

(1) Die Volkshochschule gewährt teilneh-
menden Personen, die Arbeitslosengeld 
II, Grundsicherung nach den Vorschrif-
ten des SGB XII, Wohngeld oder Berufs-
ausbildungs-beihilfe beziehen, einen 
Nachlass in Höhe von 75 % auf die  
Kursentgelte (ausgenommen Studien-
reisen, Exkursionen, Materialkosten, 
Auslagen und Kurse, die als „nicht er-
mäßigbar“ im Programmheft gekenn-
zeichnet sind). Gleiches gilt für Erlan-
genPass-Inhaber sowie Personen, die 
Leistungen nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG), nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz be-
ziehen, aber auch für Personen, die ein 
"Freiwilliges Soziales Jahr" (FSJ), ein 
„Freiwilliges Ökologisches Jahr“ (FÖJ) 
oder den "Bundesfreiwilligen Dienst" 



(BFD) absolvieren. Ein entsprechender 
Nachweis ist beim Buchen des Kurses 
vorzulegen. 

In besonderen Härtefällen, die nicht von 
Abs. 1 Satz 1 und 2 erfasst werden, ent-
scheidet die Direktorin / der Direktor. 

Schwerbehinderte und deren Beglei-
tung, sofern im Schwerbehindertenaus-
weis entsprechend gekennzeichnet, er-
halten jeweils 50 % Ermäßigung auf die 
Kursentgelte (ausgenommen Studien-
reisen, Exkursionen, Materialkosten, 
Auslagen und Kurse, die als „nicht ermä-
ßigbar“ im Programmheft gekennzeich-
net sind). Der Schwerbehindertenaus-
weis mit dem Merkzeichen „B“ ist als 
Nachweis beim Buchen des Kurses vor-
zulegen. 

Um die Inklusion von Menschen im Bil-
dungsbereich zu erleichtern und zu för-
dern, kann der Direktor / die Direktorin 
unter Beteiligung der jeweiligen Interes-
senvertretungen von Menschen mit Be-
hinderung bei sozialer Bedürftigkeit Ein-
zel- oder Gruppen-ermäßigungen ge-
währen. 

Teilnehmende mit dem offiziellen Status 
als „Au-Pair“, Schüler/-in (ab 15 Jahren), 
Student/-in (bis max. 27 Jahre) und Aus-
zubildende besitzen, erhalten einen 
Nachlass in Höhe von 20%. Ein entspre-
chender Nachweis sowie der Personal-
ausweis sind beim Buchen des Kurses 
vorzulegen. 

Es kann jeweils nur eine Ermäßigungs-
art in Anspruch genommen werden. 
Nachträgliche Ermäßigungen sind nicht 
möglich. 
 

(2) bis (3)   
 

§5 Fälligkeit 

(1) Für die Teilnahme an Veranstaltungen 
sind Entgelte und Auslagen zu entrich-
ten, deren Höhe bei den jeweiligen Kurs-
beschreibungen im Veranstaltungspro-
gramm ausgewiesen sind. Die Entgelte 
und Auslagen werden mit Veranstal-
tungsbeginn fällig und etwa zwei bis drei 
Wochen nach Beginn der Veranstaltung 
vom angegebenen Konto abgebucht. 

 

(BFD) absolvieren. Ein entsprechender 
Nachweis ist beim Buchen des Kurses 
vorzulegen. 

In besonderen Härtefällen, die nicht von 
Abs. 1 Satz 1 und 2 erfasst werden, ent-
scheidet die Direktorin / der Direktor. 

Schwerbehinderte und deren Beglei-
tung, sofern im Schwerbehindertenaus-
weis entsprechend gekennzeichnet, er-
halten jeweils 50 % Ermäßigung auf die 
Kursentgelte (ausgenommen Studien-
reisen, Exkursionen, Materialkosten, 
Auslagen und Kurse, die als „nicht ermä-
ßigbar“ im Programmheft gekennzeich-
net sind). Der Schwerbehindertenaus-
weis mit dem Merkzeichen „B“ ist als 
Nachweis beim Buchen des Kurses vor-
zulegen. 

Um die Inklusion von Menschen im Bil-
dungsbereich zu erleichtern und zu för-
dern, kann der Direktor / die Direktorin 
unter Beteiligung der jeweiligen Interes-
senvertretungen von Menschen mit Be-
hinderung bei sozialer Bedürftigkeit Ein-
zel- oder Gruppen-ermäßigungen ge-
währen. 

Teilnehmende mit dem offiziellen Status 
als „Au-Pair“, Schüler/-in (ab 15 Jah-
ren), Student/-in (bis max. 27 Jahre) und 
Auszubildende besitzen, erhalten einen 
Nachlass in Höhe von 20%. Ein entspre-
chender Nachweis sowie der Personal-
ausweis sind beim Buchen des Kurses 
vorzulegen. 

Es kann jeweils nur eine Ermäßigungs-
art in Anspruch genommen werden. 
Nachträgliche Ermäßigungen sind nicht 
möglich. 

 
(2) bis (3) bleiben unverändert 

 

§5 Fälligkeit 

(1) Für die Teilnahme an Veranstaltungen 
sind Entgelte und Auslagen zu entrich-
ten, deren Höhe bei den jeweiligen Kurs-
beschreibungen im Veranstaltungspro-
gramm ausgewiesen sind. Die Entgelte 
und Auslagen werden mit Veranstal-
tungsbeginn fällig und etwa zwei bis drei 
Wochen nach Beginn der Veranstaltung 
vom angegebenen Konto abgebucht. 

 



 

 

 

 

 
 

(2) bis (3) 

 

§6 - §8  

 

§9 Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung tritt am 
01.08.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Be-
nutzungsordnung vom 01.08.2016 außer 
Kraft. 

 

Entgelte und Auslagen für Prüfun-
gen im Sprachenbereich werden mit 
der Anmeldung fällig. Gleiches gilt 
für Kurse im Bereich „Deutsch als 
Fremdsprache“, die zu Semesterbe-
ginn starten. 

 
 

(2) bis (3) bleiben unverändert 

 
§6 - §8 bleiben unverändert 

 

§9 Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung tritt am 
01.08.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Be-
nutzungsordnung vom 01.08.2017 außer 
Kraft. 

 

 


